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Wierteljähriger Abennementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl, Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
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Expedition: pertenſtraße MU 

Außerdem übernehmen alle Boft » Anftalten 

Beſtellungen auf die- Zee, welche an fünf 
ma 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag ei 
erſcheint. 3 25 


Miltagblatt 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 30. Dezember, Nachmittag 3 Uhr. Man verſicherte an heuti⸗ 
ger Börſe, daß der Diskonto im nächſten Monat er, 1% pCt. werde ermäßigt 
werden. Die Zproz. eröffnete zu 68, 35, hob ſich auf 68, 50, wich auf 68, 30 
und ſchloß belebt und feſt zur Notiz. Pro Januar wurde die Rente zu 69, 05 
ehandelt. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93%, von Mittags 1 Uhr 
9370 eingetroffen. a 2 

Schluß⸗ Courſe: 3pGt. Rente 68, 50. 44pCt. Rente 92, 65. Kredit⸗ 
mobllier⸗Aktien 870. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
745. Lombardiſche a 648. Franz⸗Joſeph 483. ZpCt. Spanier 
38. lpCt. Spanier ; ; a 

. 30, Dezember, Nachmitt. 3 Uhr. Börje feit. 25 

Conſols 93%. IpCt. Spanier 26%. Mexikaner 206. Sardinier 84½. 
SpCt. Ruſſen 107%. 4p Ct. Ruſſen 98½. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Wien, 0. Dezember, Mittags 12% Uhr. Sämmtliche Effekten ziem⸗ 
lich behauptet, doch weniger beliebt. a a 

Silber⸗Anleibe 93. pCt. Metalliques 80%. 4 pCt. Metalliques 70%. 
Bank⸗Aktien 984. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 180%. 854er Looſe 
108%. National⸗Anlehen 83%. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Akiten 303. Credit⸗ 
Aktien 2184. London 10, 18. Hamburg 78%. Paris 123 ½. Gold 7%. 
Silber 6%. Eliſabet⸗Bahn 10074. Lombard. Eiſenbahn 118. Theiß⸗Bahn 
10%. C bahn —. 
ur ank > M., 30. Dezember, Nachm. 2% Uhr. 
haltend; günftige Ultimo⸗Regulirung Geld überflüſſig. 

Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 112. „Ct. Metalliques 75%. 
4 spCt. Metalliaues 66%. les ler Looſe 102%. Oeſterteichiſches National- 
Anlehen 78%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 339, Oeſterreich. 
Banl⸗Antheile 1112, Be: Credit⸗Aktien 19344, Oeſterr. Eliſabetbahn 
199%. Mbein⸗Nahe⸗Bahn 80%. 5 
1 "30. Dezember, . — Aue lebhaft, die Ul⸗ 
timo⸗Reguli aben begonnen. Geldmarkt unverän 5 5 

Gate gurt e: Oeſterreich. Looſe —. Defterr, Credit Alttien 110%. 
Deiterreich. Franz. Staats⸗Ciſenbahn⸗Attien 710. Vereinsbank 94. Nord⸗ 
deutſche Bank 724,, Wien —. 2 ; si 

amburg, 30. Dezember. [(Getreidemarkt.] Weizen zu legten Preiſen 
ae jedo wenig Se Markt. Roggen fehr ſtille. Oel loco 22%, pro 

j 24. L RT 

er 30, Dezbr. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
7% bis höher als geſtern. 
Telegraphiſche Nachrichten. ü 

Paris, 29. Dezember. Die heutigen „Times“ beſtätigen die 
Nachricht von der Demiſſion des Lord Stratford de Redcliffe. 

Die Sitzung des Staatsraths wegen Abſchaffung der Wuchergeſetze, 
welche morgen in den Tuilerien ſtattfinden ſollte, iſt vertagt worden, 
weil der Kaiſer unpäßlich iſt (indispose). 2 d 

Der pariſer Kongreß ſoll mit Ende Januar oder in den erſten 
Tagen des Monats Februar zufammentreten. _ 

Der engliſche Gefandte in Teheran, Sir Murray, hat gegen die 
durch ruſſiſchen Einfluß herbeigeführte Erwählung Emir Nizams zum 
Thronfolger des Schahs Proteſt erhoben. 

—— — . ———— ——ſ— 
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Berlin, 30. Dezbr. [Amtlihes.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigit geruht: dem Ober⸗Stabs⸗ und Regiments⸗Arzt des 
1. Garde-Ulanen⸗Regiments, Dr. Weiß zu Potsdam, den Charakter 
als Geheimer Sanitäts⸗Rath zu verleihen; fo wie den Kreisgerichts⸗ 
Rath Kolbenach zu Koſten zum Direktor des Kreisgerichts daſelbſt; 
und den Kreisgerichts⸗Rath Simpſon zu Inſterburg zum Direktor 
des Kreisgerichts zu Schubin zu ernennen. Der praktiſche Arzt Dr. 
Rohovsky zu Bunzlau iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Bunzlau; 
und der ordentliche Lehrer am Gymnaſium in Weſel, Dr. Johann 

ü Oberlehrer ernannt worden. 

* der — haben 1 geruht, den nachbenannten Of⸗ 
fzieren und Mannſchaften die Erlaubniß zur Anlegung der von des Kaiſers 
von Oeſterreich Majeftät ihnen verliehenen Auszeichnungen zu ertheilen, und 
zwar: des Ritter⸗Kreuzes vom Leopolds ⸗Orden: dem Genie⸗Direktor 
der Bundesfeſtung Mainz, Major Neuland; des Ordens der eiſernen 
Krone dritter Klaſſe: dem Hauptmann v. Tiedemann der 3. Ingenieur⸗ 
nipeltion, dem Adjutanten bei dem Gouvernement der Bundesfeſtung Mainz, 
eee v. Schmeling I. des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß, und dem zur 
Dispoſition des Gouvernements der Bundesfeſtung Mainz kommandirten Haupt⸗ 
mann v. Rieff des 4. Artillerie⸗Regiments; des ſilbernen Verdienſt⸗ 
Kreu es mit der Krone: den Unteroffizieren Heinrichs und Oelze in der 
2. Reſerve⸗Pionnier⸗Kompagnie: jo wie Boy im 34, Infanterie⸗Regiment (2. 
Reſerve⸗Regiment); des ſilbernen Verdienſt⸗Kreuzes: dem Musketier 
Tetzlaff im 34. Infanterie⸗Regiment (2. Reſerve⸗Regiment). ee 

Der königliche Hof legt heute für Ihre königliche Hoheit die Frau 
Prinzeſſin Maria Amalia, Gemahlin des Infanten Don Sebaſtian 
Gabriel von Spanien, die Trauer auf vierzehn Taze an. a 

[Verordnung, betre fend das Verbot der Zahlungsleiſtung 
mittelft auslänbiſcher Banknoten und ähnlicher Werihzeichen.] 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen u ac. 
verordnen in Gemäßheit des im zweiten Abſatz des § 3 des Geſetze vom 25. 
Mai 1857 (Geſetz⸗Sammlung für 1857 1 7 enthaltenen Vorbehalts, auf 

S miſteriums, was folgt: ü 
ur; zus cn von de 1857, betreffend das Verbot der Zahlungsleiſtung 
ittelſt aus 0 lid 
In een und Ziegenrück, ſo wie in der 
n iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur offentlichen Kenntniß 

bri D i 1 2 
8 Urkunduch unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
königl. Inſiegel. u 

Gegeben Berlin den 28. Dezember 1857. gumas: 

Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des önig3: 

(L. S.) Prinz von Preußen. e 
von Manteuffel. von der Heydt. Simons. von Raum er. 
von Weſtphalen. von Bodelſchwingh. von Maſſow. 

Graf von Walderſee. von Manteuffel I. 0 

Berlin, 30. Dezbr. [Vom Hofe.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz von Preußen nahm beute Vormittag 11 Uhr den gewoͤhn⸗ 
lichen Vortrag des Geheimen Kabinets⸗Rathes Illaire entgegen und 
empfing ſpäter den General⸗Lieutenant Freiherrn v. Reitzenſtein und um 
2 Uhr den Herrn Miniſter⸗Präſidenten Freiherrn v. Me f 
Ihre tönigl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen wird, jo weit 
dis jetzt beſimmt, in den erften Tagen der nächſten Woche Berlin ver: 
laſſen und ſich zunächſt zu einem mehrtägigen Beſuche an den großher⸗ 


Steigerung an⸗ 


Stadt Benneckenſtein außer 


Donnerstag den 31. D 


ändiſcher Banknoten und ähnlicher Werthzeichen, bleibt in den Krei- b 


Manteuffel. — k 


zoglichen Hof nach Weimar begeben. — Ihre königl. Hoheit die Frau 
Großherzogin-Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin traf geſtern Nachmittag 
mit dem hamburger Zuge von Schwerin hier ein und fuhr vom Bahn⸗ 
hofe ſofort zu Ihren Maſeſtäten nach Charlottenburg. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird die hohe Verwandte unſeres Königshauſes längere 
Zeit am königlichen Hoflager zum Beſuch verweilen. 

— Sr. koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Friedrich Wilhelm find von 
dem Könige von Sachſen die Inſignien des Ordens der Rautenkrone 
überſandt worden. 

— Der Herr Minifter-Präfident traf heute Mittag hier wieder ein 
und begab ſich bald darauf ins Palais Sr. königl. Hoheit des Prinzen 
von Preußen zum Vortrag. 

— Die allerhoͤchſte Beſtimmung, daß die Kragen der Mäntel der 
Unteroffiziere und Mannſchaften der ganzen Armee von grauem Tuche 
ſein und die platten Mantelknöpfe nur von den Unteroffizieren aller 
Grade auf der farbigen Platte getragen werden ſollen, iſt nunmehr 
auch auf die Mannſchaften der See-Bataillone, der See⸗Artillerie und 
der Marineſtabswacht ausgedehnt. 0 

— Am 16. Januar findet im Palais Sr. königlichen Hoheit des 
Prinzen Karl, des durchlauchtigſten Herrenmeiſters des Johanniter⸗Or⸗ 
dens, ein Kapitel ſtatt, zu welchem die Einladungen an die Rechtsritter 
ergangen ſind. (Zeit.) 

Ueber die Reiſe des Prinzen Friedrich Wilhelm nach 
der Vermählung mit der Prinzeß Roval bringt die „Elberf. 
Ztg.“ folgende Einzelnheiten „nach dem bis jetzt vom k. Hofmarſchall⸗ 
Amte aufgeſtellten Projekt: Am 2. Februar 1858 Abends von Lon⸗ 
don über Antwerpen nach Brüſſel. Am 3. Februar in Brüſſel. Am 
4. Februar Früh ohne Aufenthalt bis zur preußiſchen Grenze (Herbes⸗ 
thal); Aachen, Aufenthalt daſelbſt, Empfang, Abſteige⸗ Quartier, 
Dejeuner, Beſichtigung der Merkwürdigkeiten; — nach Köln, dort 
Empfang, Wohnung im Regierungs⸗Präſidial⸗Gebäude, Beſichtigung 
des Domes ꝛc. Spätes Diner. Am 5. Februar Früh, Abreiſe über 
Düſſeldorf, Empfang daſelbſt; Herne⸗Bochum (Grenze von Weſtfalen), 
Hamm, Empfang; Minden, Empfang; Bückeburg, Hannover, Beſuch 
am koͤnigl. Hofe; Braunſchweig, Oſchersleben (preuß. Grenze) — nach 
Magdeburg, auf dem Bahnhofe Empfang nur ſeitens der Spitzen der 


Behoͤrden; Ante pe per Gensral- Kommandos. Am 
6. Februar Vormittag: Vorſtellung der Behörden ꝛc. Abreiſe über 


Brandenburg, Empfang — nach Potsdam. Feierliche Einholung ꝛc. 
Am 7. Februar Sonntag, Aufenthalt daſelbſt. Am 8. Februar Vor⸗ 
mittag, Abfahrt nach Berlin; feierlicher Einzug. 

Berlin, 30. Dezember. Bekanntlich iſt bisher die Befugniß 
zur Ausſtellung von Leichenpäſſen der allerhöchſten Kabinetsordre vom 
9. Juni 1833 zufolge den Provinzial⸗Regierungen vorbehalten; es hat 
ſich aber nach den im Laufe der Zeit gemachten Erfahrungen als wün⸗ 
ſchenswerth ergeben, die auf Bewilligung der Erlaubniß zur Trans⸗ 
locirung von Leichen nach einem anderen Orte behufs ihrer Beerdigung 
gerichteten Anträge einer ſchleunigeren Erledigung zuzuführen, als dieſe 
nach der jetzt beſtehenden Einrichtung bei der oftmals großen Entfer⸗ 
nung vom Sitze der Bezirks⸗Regierung bisher hat erfolgen können. 
Wie man hört, ſoll eine dieſem Zwecke förderliche Einrichtung bevor⸗ 
ſtehen und bereits allerhöchſt genehmigt fein, daß die Ausitellung der 
Leichenpäſſe den Landräthen, welche hierzu die von den Regierungen 
vollzogenen Blanquets anzuwenden haben würden, übertragen werden 
kann. Dem Vernehmen nach ſtehen mit dem Zeitpunkte, wo dieſe neue 
Einrichtung ins Leben treten wird, in Bezug auf das bei der Aus⸗ 
ſtellung der Leichenpäſſe obwaltende ſanitätspolizeiliche Intereſſe beſtimmte 
Vorſchriften und deren Bekanntmachung bevor. 


wurde durch die Vorleſung einer von Hrn 


handlun „ Felician Sypniewski verfaßten Ab⸗ 


75 f : ti; 5) „über die 
Aufgabe der polniſchen Geſchichtsſchreibung“, don Ur. Webansti: 6) ae 


klären, 


bierbei die Frage mindeſtens zweifelhaft gelaſſen wurde, 


den ſtreng kirchlich Geſinnten nicht wenig Anſtoß erregt hat. — Bei den dies⸗ 
8 Jagden hat ſich die erfreuliche Wahrnehmung herausgeſtellt, daß ſich 
der Wildſtand in unſerer Provinz in den letzten Jahren bedeutend vermehrt 
hat, was wohl hauptſächlich eine Folge der letzten gelinden Winter iſt. So 
wurden bei einer Jagd auf den Gütern der Grafen Miezynski und Stanislaus 
Plater im wollſteiner Kreiſe von 15 Jägern in drei Tagen, außer einer An⸗ 
zahl von wildem Geflügel, 420 Hafen Nich gen, was in früheren Jahren in 
unſerer Provinz ganz unerhört war. — e Klaſſen der Mödchenerzie⸗ 
hungs⸗Anſtalt der hieſigen Urſulinerinnen jind bereits fo überfüllt, 
daß vielen der angemeldeten Kinder die Aufnahme hat verweigert werden 
müſſen. Eine Erweiterung des ſehr beſchränkten Schullokals dürfte aber bei 
den geringen Fonds der Anſtalt kaum zu hoffen ſein. — In Folge der vielfach 
erhobenen Bedenken gegen die in § 6 des Statuts des hieſigen neuen Kre⸗ 
ditvereins den Beitretenden auferlegte Verpflichtung der Verſicherung gegen 
Viehſterben, hat ſich die Direktion dieſes Vereins auf Grund höherer Ermäch⸗ 
tigung zu der Erklärung veranlaßt geſehen. daß es ii vollſtändig genügen 
jolle, wenn die Viehkörper auf den zum Verein gehörigen Gütern nur gegen 
Feuersgefahr verſichert werden, da, wie es in der betreffenden Bekanntmachung 
heißt, eine die vollen diesfälligen Garantien bietende Viehſterbe⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft bisher noch nicht habe ermittelt werden können. Der Verein er⸗ 
freut ſich der regſten Betheiligung, beſonders von Seiten der kleineren ländli⸗ 
chen Grundbeſitzer. — Auf dem zum Gute Kiekrz, Kreis Poſen, gehörigen. 
Vorwerk Starzynv, it unter den Schafen die Pockenkrankheit ausgebrochen 
und der Ort in Folge deſſen geſperrt worden. — Die Kreis⸗Chauſſee von C a 
auf Wielochowo und Rackwitz, bis zum Dorfe Ziemin iſt der Verkehr rdf 

worden, in Folge deſſen vom 1. Januar ab auf der zu Snialy errichteten in⸗ 
terimiſtiſchen Hebeftelle das tarifmäßige Chauſſeegeld für 2 Meilen erhoben 
werden wird. — Auf dem Territorium des Rittergutes Choyno, Kreis Samter, 
iſt ein neues Vorwerk entitanden, welches den Namen Witoldowo 42 hat. 
— Die katholiſche Schullehrerſtelle in Maſſenau, Kreis Adelnau, iſt erledigt 
und joll ſofort beſetzt werden. Der Schulvorſtand bat das Präſentationsrecht. 
— Wie der „Czas“ mittheilt, hat der bei Lemberg vor Kurzem verſtorbene Ge⸗ 


neral v. Dwernicki hochſt wichtige Memoiren über diejenigen ben de an 

denen er perſönlichen Antbeil gran, hinterlaſſen und dieſelben bei ſeinen 
Lebzeiten einem der reichſten Gutsbeſitzer Galiziens (wie es heißt, dem Grafen 

Adam Zamoyski), unter der Bedingung übergeben, daß dieſelben erſt nach ſei⸗ 

nem Tode veröffentlicht werden. gegenwärtige Beſitzer dieſer Memoiren 

ſoll ſich erboten haben, dieſelben auf ſeine Koſten herauszugeben und den aus 

dem Verkauf gewonnenen Erlös ungeſchmälert der Familie des verſtorbenen 

Generals zu überlaſſen. 


Aachen, 28. Dezbr. Nach den hier eingegangenen Nachrichten 
werden Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm nach Höchſt⸗ 
deſſelben Vermählung mit Ihrer königl. Hoheit der Prinzeß Royal 
von Großbritannien und Irland am 2. Februar von London abreiſen 
und am 4. deſſelben Monats in Aachen eintreffen, woſelbſt ein feier⸗ 
licher Empfang ſtattfinden wird und die Merkwürdigkeiten der Stadt 
in Augenſchein genommen werden ſollen. (Aach. Z.) 

Großbritannien. 

London, 26. Dezember. [Ungiltigkeit einer holſteiniſchen 
Ehe.] Im verfloſſenen Monat wurde im Kanzleigerichtshofe ein Ur⸗ 
theilsſpruch gefällt, der als ein Beitrag zur engliſchen Auffaſſung des 
Verhaltniſſes zwiſchen Völker⸗ und Eherecht ein weiteres Intereſſe und 
zumal für Deutſchland erregen möchte. Ein engliſcher Unterthan, Mr. 
Brook, hatte ſich im Jahre 1850 mit der Schweſter ſeines verſtorbe⸗ 
nen Weibes zu Altona trauen laſſen, welches nach dem hieſigen Geſetze 
über die verbotenen Verwandtſchaftsgrade bekanntlich ganz unmöglich 
geweſen ſein würde. Das Ehepaar lebte großentheils im Auslande, 
und ein Kläger gegen die Giltigkeit der Ehe trat nicht auf. Nachdem 
aber Mr. und Mrs. Brook zu Frankfurt a. M. und Köln verſtorben 
ſind, erhebt die Krone einen Anſpruch als Miterbe, da ſie den Sohn 
aus zweiter Ehe als illegitim betrachtet und deſſen teſtamentariſch be⸗ 
ſtimmtes Erbtheil für den Fiskus reklamirt. Die Beweisführung be⸗ 
wegte ſich beiderſeits um die Frage über die Rechtsgiltigkeit jener Ehe 
in England oder nicht. Durch ein Statut 5 und 6 William IV. Cap. 
54, waren alle vorher etwa innerhalb der verbotenen Verwandtſchafts⸗ 
grade abgeſchloſſenen Ehen aufs neue und ausdrücklich für null und 
nichtig erklärt worden, ſowohl für das Leben der Gatten als für alle 
Rechtsfolgen nach ihrem Tode; letztere Beſtimmung war neu, da vorher 
(d. h. bis zum Jahre 1835) die Rechtsgiltigkeit nach dem Tode der 
Gatten nicht mehr angefochten werden konnte, wenn ſie nicht ſchon bei 
ihren Lebzeiten geſetzlich verurtheilt worden waren. Soweit ſprach im 
vorliegenden Falle das Geſetz unzweifelhaft gegen den Sohn zweiter 
Ehe des verſtorbenen Mr. Brook, im Falle die Heirath ſeiner Eltern 
in England vollzogen geweſen wäre. Aber die Frage, ob die Heirath 
in England für ungiltig zu erklären wäre, da ſie nach der lex loci 
eontractus, d. h. nach den zu Altona beſtehenden Geſetzen rechtskräftig 
abgeſchloſſen worden, ſchien nicht ebenſo klärlich für die Klage zu beant⸗ 
worten. Der Kronanwalt mußte zugeben, daß verſchiedene Streitſachen, 
welche aus Heirathen von Fremden in England und von Engländern 
in der Fremde entſprungen waren, ſtets nach den Geſetzen der Orte 
entſchieden wurden, an denen die Heirath geſchah. Der Richter entſchied 
ſich jedoch für die Forderung der Klage, weil er die beſtehende völ⸗ 
kerrechtliche Anerkennung fremdländiſcher Ehegeſetze nicht bis zu dem 
Grade ausdehnen zu dürfen glaubte, um Ehen für rechtsgiltig zu er⸗ 
die das engliſche Geſetz als Ehebruch nach Gottes Wort be⸗ 
trachte. Es iſt vielleicht rathſam, darauf aufmerkſam zu machen, daß 
wie es mit 
Fremden gehalten werden würde, die ein eheliches Verhältniß gleicher 
Art im Auslande eingegangen und ſich nachher in England niederge⸗ 
laſſen, vielleicht auch daſelbſt Eigenthum erworben haben. Die Ent⸗ 
ſcheidung iſt ungemein wichtig, da anerkannter Weiſe eine große Anzahl 
ähnlicher Ehen im Auslande vollzogen worden ſind, welche von der 
öffentlichen Meinung Englands bisher für vollgiltig gehalten wurden. 
Vermuthlich waren trotzdem die Erbverhältniſſe jedesmal in einer Weiſe 
vorgeſehen worden, welche eine Civil: oder fiskaliſche Klage nach dem 
Tode der Gatten vergeblich machte, während bei ihren Lebzeiten wegen 
einer Handlung, die im Geſetz allerdings verboten, aber mit keiner 
Strafe bedroht iſt, auch keine Klage hatte erhoben werden können. Der 
Fall, wie ihn der Richter anſah, ging über den Wortlaut der Statu⸗ 
ten ſowohl, als etwaiger Präcedenzien hinaus und erforderte eine Er⸗ 
wägung nach den allgemeinen Grundſätzen des Civil⸗ und Völkerrechts. 


So geſchah es denn, daß unter andern auch Huber's 2 3 
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Joris Ciyilis, de: erühmten Amerikaners Story „Conflict of Laws“ 


u. ſ. w. ausführ ch eitirt und Verhandlungen wie Entſcheidungen vom 
Abhandlung übergingen. Auffallend war es, daß die Stadt Altona 
von Richtern und Anwalten bald als im „Herzogthum Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein! bald als im „Königreich Dänemark belegen“ ar 
N RR he AN. Pr. B. 
London, 28. Dezbr. Wie das „Court Journal“ meldet, wird 
der Hof am 16. Januar (der „Ob ſerver“ hat den 15. angegeben) aus 
Windſor nach der Hauptſtadt zurückkehren. Die königliche Kapelle im 
St. James⸗Palaſte it, wie daſſelbe Blatt berichtet, die älteſte prote⸗ 
ſtantiſche Kapelle im vereinigten Königreiche Großbritannien und Ir⸗ 
Sk, ward von Heinrich VIII. gegründet. Zu der Trauungs⸗ 
Feierlichkeit wird ſich der Hochzeitszug in drei verſchiedenen Abtheilun⸗ 
gen — Zug der Königin als Souveränin, Zug der Prinzeß Royal 
und Zug des Prinzen Friedrich Wilhelm — nach der Kapelle hin be⸗ 
geben. — 30, Januar findet im St. James⸗Palaſt ein großes 
Drawing Röom ſtatt. 
Am 21. d. M. ſtarb Generalmajor James Gray. Derſelbe be⸗ 
gleitete im Jahre 1805 die Expedition nach dem Kap unter Sir David 


Baird und nahm ſpäter an der Expedition gegen Isle de France Theil. 


Bei dem Schiffbruche des Transportſchiffes „King George“ — Brigade⸗ 
General York ertrank bei dieſer Gelegenheit — rettete er durch feine 
perſönlichen Anſtrengungen mehreren Menſchen das Leben. Es ſtarb 
ferner dieſer Tage ein tapferer See⸗Offizier, Sir Alexander Dixie. 
Derſelbe trat in ſeinem 15. Jahre in die Marine ein und zeichnete 
ſich in einer Reihe von Gefechten und Schlachten gegen die Franzoſen, 
unter anderen bei Trafalgar aus. Wie O' Byrne in feiner „Naval 
Biography“ erzählt, wohnte er der Wegnahme und Zerſtörung von 
23 Linienſchiffen, ſo wie von einer Anzahl Fregatten, Schaluppen und 
Kaperſchiffen bei, litt einmal Schiffbruch, ward zweimal gefangen und 
zweimal in der Schlacht verwundet. 

Das 94. Regiment iſt auf der Fahrt von England über Suez 
nach Indien auf Malta angelangt. f 


Ruß lan d. 


[Die neue Stadt Petrowsk. — Die Projekte der Ver⸗ 
bindung von Wolga und Don.] Die „Senats⸗Zeitung“ ver⸗ 
Öffentlicht das Verwaltungs⸗Statet der bei der Petrowskiſchen Feſtung 
an der nordweſtlichen Küſte des kaspiſchen Meeres neu gegründeten 
Stadt „Petrowsk.“ Die Stadt gehört zur Jurisdiktion des Statt⸗ 
halters von Kaukaſien, mit Unterſtellung derſelben unter die direkte 
Leitung der Militär⸗ und Civilbeamten des Küſten⸗Diſtrikts am kaspi⸗ 
ſchen Meere Der zeitweilig Kommandirende der Feſtung iſt auch 
zugleich Kommandant der Stadt, welche bereits eine beträchtliche Aus⸗ 
dehnung gewonnen hat und lebhaften Antheil an dem in raſcher Ent⸗ 
wicklung begriffenen Handel mit Perſien, fo wie den benachbarten Län⸗ 
dern nimmt. Die Lage des neuen Hafenplatzes iſt der Art, daß der 
aſiatiſche Handelsverkehr ſich nothwendig zur Anknüpfung mit den ſüd⸗ 
lichen Provinzen Rußlands dahin wenden muß, während die Be iehun⸗ 
gen zum Innern des Reiches nicht ohne Vermittlung der Wolga— 
Städte Aſtrachan, Saratow u. ſ. f. angeknüpft werden konnen. Ein 
Korreſpondent der „Nord. Biene“ weiſt darauf hin, daß die Hinwegräumung 
örtlicher Hinderniſſe am Ausfluſſe der Wolga, welche bald zu erwarten ſei 
eine direkte Dampfſchifffahrts⸗Verbindung der Küſtenpunkte des kaspi⸗ 
ſchen Meeres und alſo auch Perſiens mit Sararow in Ausſicht ſtelle. 
— Eine Verbindung der Flüſſe Wolga und Don, ſchreibt man dem 
„Hamburger Korrcſponventen“, wird ſicher ins Werk gerichtet werden. 
Es fragt ſich nur noch, ob dieſelbe durch eine Eiſenbahn oder durch 
Ziehung eines Kanals herzuſtellen ſei. Viele und gewichtige Gründe 


ſprechen dafür, einer Waſſerſtraße den Vorzug zu geben, indem da⸗ 


durch das vertheuernde Umladen der Waaren vermieden wird. Die 
Länge des projeftirten Kanals würde, wie bereits erwähnt, circa 70 
Werſt betragen, ein Drittheil weniger als die des Ladoga⸗Kanals, der 
104 Werſt lang iſt, und die Wolchow mit der Newa in Verbindung 
ſetzt. Der Ladoga⸗Kanal hat zwei Arme von je 12 Faden Breite, 
an den Endpunkten mit großen Schleuſen aus Granit verſehen. Acht 
Reſervoire, weiche einen Flichenraum von 87 Quadratwerſt einneh⸗ 
men und etwa 4 Millionen Kubikfaden Waſſer enthalten, liefern die 
nöthige Speiſung. — Der Wolga⸗Don⸗Kanal würde nach gleichem 
Syſtem zu erbauen und ohne Zweifel auch von gleich großem Nu⸗ 
en ſein. s 
# 9 Odeſſa, 18. Dezember. Wenn auch aus weiter Entfernung kommend, 
ſo glaube ich doch, daß nachfolgende auf einem Ausfluge durch Neu⸗Rußland 
geſammelte Notizen nicht ohne Intereſſe geleſen werden und Manchem ſogar 
recht nützlich ſein können. 

Das ebengenannte Land ward lange Zeit hindurch als ein ſolches betrachtet, 
das ſich höchſtens zur Weide eigne und für den Ackerbau auch nicht die min⸗ 


deſte Ausſicht biete. Heute hat man darüber andere Anſichten; Grund und 


Boden ſind bedeutend im Preiſe geſtiegen, und daß dies der Fall iſt, haben 
wir den deutſchen und bulgariſchen Koloniſten zu danken. Die Wirth: 
chaft iſt hier entſchieden im Fortſchreiten begriffen, und es giebt im Lande 


herum bereits viele Gutsbeſitzer, welche, den leichten Transport zur See be⸗ 


nutzend, allerlei Ackergeräthſchaften kommen laſſen, die ihnen nöthiger, unent⸗ 
behrlicher ſind, als vielen anderen ihres Gleichen, da es ſo ſehr an Arbeits⸗ 
kräften fehlt, und dieſe, will man ſie benutzen, im wahren Sinne des Wortes 
mit Gold aufgewogen werden müſſen. 
In der Umgegend von Odeſſa ſitzt fo. zu jagen, ein Koloniſt neben dem an⸗ 
dern, und ihnen vorzugsweiſe aben wir den verhältnißmäßig hohen Kulturzu⸗ 
N zu danken, den man hier antrifft. Seit 60 Jahren hier anſäßig, haben 
e ſich durch Arbeitſamkeit und gute Wirthſchaft in die Höhe geſchwungen und, 
wie ich ſchon bemerkte, nicht wenig dazu beigetragen, daß das früher faſt werth⸗ 
Bir Grundeigenthum einen ſeiner Güte entſprechenden Preis erlangt hat. Daß 
ſich dadurch auch der allgemeine Wohlſtand heben mußte, liegt auf der Hand. 
Vor ungefähr 20 Jahren galt im cherſon'ſchen Gubernium die Dejtätine 
(über vier preußiſche Morgen) mit Eigenthumsrecht 2 Rubel 15 Kop. Heute 
bezahlt man ſie um Odeſſa herum mit 14 bis 25 Rubel. Nahe der Stadt 
beträgt die Pacht allein jetzt ſchon 5 Rubel, ja bis zu 12 Rubel, wenn ſich 
der Boden zum Anbau von Waſſermelonen, Gurken, Zwiebeln und Melonen 
(ſogenannte Baſchtane) eignet. Wird Grund und Boden nach dem veranſchlagt, 
was er jährlich bringt, fo ſteigt deſſen Preis oft bis zu 150, ja zu 300 Rubel 
die Deſiätine. Natürlich iſt hier nicht die Rede von den die Stadt umgebenden 
A oder Villas, denn bei ihnen iſt der Preis von Launen oder Zufällig⸗ 
ten abhängig, ſondern lediglich vom Territorium Odeſſas, das vor 60 Jab 
‚zen noch verſchenkt wurde. Deutſche Anſiedler waren die erſten, welche ſich 
dieſen Umſtand zu Nutze machten; ſie zogen mit ihren Familien heran, und 
die Regierung überließ jedem derſelben 60 Dejiätinen Land, was zum Unter⸗ 
halt anfänglich auch vollkommen hinreichte. Mit den Jahren und dem Zu⸗ 
wachs an Familie jtellten ſich dieſe Verhältniſſe ſpäter weniger sing, raus, 
und heute iſt es ſo weit gekommen, daß die Gemeinden ein gewiſſes apital 
aufbringen, dafür Grund ankaufen und ſich auf demſelben niederlaſſen, ohne 
die W f zu genießen, deren ſich ihre Vorfahren zu erfreuen hatten. 
ſich hier das Leben und Treiben der Anſiedler etwas näher betrachtet, 
der muß eingeſtehen, daß vor Allen die Deutſchen dazu geſchaffen ſind, ein 
Land zu koloniſiren. Da rührt ſich Alles, A* und Alt, von Sonnenaufgang 
bis in die ſinkende Nacht, und jeder Vortheil falt der ſcheinbar ganz gering- 
fügige, wird benutzt. Wo jeder ein emeinſchaftliches iel unverrückt im Auge 
"behält, da kann der Erfolg kein zweifelhafter ſein. Daß die Arbeit lohnet, da⸗ 
für ſpricht unter andern ſchon der Umſtand, daß in dieſem Jahre eine mit 
Zwiebeln beſtellte Deftätine Ackerland 700 Pud (2800 Pfund) dieſer Frucht lie⸗ 
dem Eigenthümer 245 Rubel einbrachte. 
r lautende Berichte, welche in den letzten Tagen aus London und 


litt um ungefähr 1 Rubel. Es mögen wohl an 30,000 Tſchetwert 


Gekiete einer rechtlichen Erörterung fait zu demjenigen einer gelehrten A 


gesbedarf. Meiſt war die Haltung matter. 


en, wirkten vortheilhaft auf die Getreidepreiſe und hoben fie im | ji 


ä 


(ca. 90,000 Sch Getreide iedener Art auft worden ſein, 

dauerte die n lange 8 frühere Slant 201 bald —— 5 
Mit jedem Tage mehren ſich die Nachrichten über Zahlungseinſtellungen im 
uslande, doch ſcheint an unſerem Platze die Finanzkriſts füclich vorüber zu 
gehen. Der Hafen hier liegt voller Schiffe, allein es fehlt denſelben an La⸗ 
dung. Die Häfen des azowſchen Meeres ſind theilweiſe bereits zugefroren, 
und die Schiffe, welche darin vor Anker liegen und mehr oder weniger ſchon 
befrachtet find, müſſen nun dort in unfreiwilliger Ruhe das Frühjahr abwar⸗ 
ten. Dieſer 8 wird wohl noch manches leere Fahrzeug hierher treiben, 
und auf ſolche Weiſe die Befrachtung mit jedem Tage ſchwieriger werden. An 
Zufuhren aus dem Innern leiden wir jetzt vollſtändigen Mangel, an Vergnü⸗ 
gungen dagegen haben wir Ueberfluß. Routs wechſeln mit Soireen und Bällen, 
und das Theater bietet in bunter Abwechſelung italieniſche Oper, franzöſiſches 
Vaudeville und ruſſiſches Schauſpiel. Ueber Langeweile wäre unter jo bewand⸗ 
ten Umſtänden weniger zu klagen, als über Geſchäftsſtille. (Kronika.) 

Aſte n. 

Auf dem auswärtigen Amte zu London iſt am Morgen des 27. 
Dezember folgendes von jenem Tage datirtes Telegramm aus Malta 
angekommen. 6 > 

„Die Vectis hat die Poſt aus Kalkutta vom 24. November ge⸗ 
bracht, welche den Entſatz Luckno's vollſtändig beſtätigt, aber nichts 
weiter meldet. ehe A N Lord Lyons.“ 

Der „Globe“ vom 28. Dezember veröffentlicht eine von dem Re⸗ 
gierungs⸗Sekretär in Indien an die Regierung gerichtete und von 
Suez aus am 22. Dezember beförderte Depeſche, welche meldet, daß 
General Aſhburnham ſich anſchickte, an Bord des Schiffes Ava nach 
China abzugehen, und daß man gleich nach ſeiner Ankunft einen An⸗ 
griff auf Kanton erwartete. f 

Die neueſte levantiniſche Poſt, welche am 28. Dezember in Mar⸗ 
ſeille eintraf, meldet, daß der Schah von Perſien die Geſandten der in 
Teheran beglaubigten Mächte eingeladen habe, der. Krönung feines 
Sohnes beizuwohnen, daß jedoch der engliſche Geſandte ſich geweigert, 
bei dieſer Feier zugegen zu fein, indem er erklärt habe, er konne den 
Rechten eines anderen Prätendenten, welcher der rechtmäßige Thronerbe 
zu ſein behaupte und als Flüchtling in Bagdad lebe, nicht vergeben. 
— Die neueſten malteſer Blätter wiederholen, daß die Pforte vor Lö⸗ 
jung der Suez-Frage erſt die Räumung der Inſel Perim fordere. Auch 
die Vereinigten Staaten von Nord-Amerika unterſtützen laut der mal⸗ 
teſer Blätter die Anſprüche der Türkei auf Perim. 


* Breslau, 31. Dezbr. Wie wir hören, iſt in einem am 
21. d. M. zu Rom abgehaltenen Konſiſtorium der königl. Regierungs⸗ 
und Schul⸗Rath Bogedain zu Oppeln als Biſchof von Hebronn 
in pant, ink. und Suffragan des Herrn Fürſtbiſchofs von Breslau 
präconiſirt worden. 


Breslau, 29. Dezember. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: 
einem hieſigen Grünzeughändler ein Sack Mohn, im Werthe von circa 8 Thlr.; 
Hummerei Nr. 31 ein gelbes Kattunkleid, 2 Frauenhemden, gez. C. N., und 
1 Paar weiße Strümpfe, ebenfalls gez. C. N.; von dem in der Odervorſtadt 
am ſog. Wäldchen belegenen Elementar⸗ Schulgebäude eine zintene Dachrinne; 
im Kärger'ſchen Circus auf der Schwertgaſſe einem herrſchaftlichen Diener aus 
der Weſtentaſche eine ſilberne Kapſeluhr, welche auf der Rückſeite das Zeichen 
„W. B.“ trägt; Friedrich⸗Wilhelmſtraße 40 fünf Stück Hühner, ! großer tür 
kiſcher Hahn, 1 gemäſtete Gans, eiſerne Brechſtange und das zu einem Acker⸗ 
pflug gebörende Eiſenzeug; Friedrich⸗Wilhelmſtraße Nr. 33 19 Stück Hühner 
von verſchiedener Farbe; Neumarkt Nr. 2 ein grauer Sommerrock, ein ſchwar⸗ 
zer Tuchrock, 2 Paar graue Sommerbeinkleider, 3 Halstücher, roth⸗ und weiß⸗ 
gemuſtert, ! blaugeſtreifter Frauen⸗Ueberrock, 1 kornblaue wattirte Zeugjacke und 
eine blaue Leinwandſchürze. . \ 

Verl ren wurde: eine goldene Damen: Uhr mit kurzer goldener Kette und 
goldener Nadel verſehen. r a 

[Feuersgefahr.] Am 27. d. M. Abends 10 Uhr brach in einem Zim⸗ 
mer des es ding Nr. 1 auf bis jetzt noch nicht ermittelte Weiſe Feuer 
aus; es gelang indeß, daſſelbe zu erdrücken. 

Bettelel Im Laufe voriger Woche ſind 
Polizei⸗Beamte wegen Bettelns verhaftet worden. 


Breslau, 31. Dezbr. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: 
Schweidnitzerſtraße Nr. 14, ein Handkorb, in welchem ſich außer ½ Stein 
Waſchſeife und einigen Naſchwaaren, geldwerthe Papiere und zwar: der neue 
ſchleſiſche Pfandbrief Nr. 15 über 30% Thlr. und 11 Stück Zinskupons, näm⸗ 
lich Nr. 66,676, 66,677, 66,680, 66,681, 69,143, 99,441, 99,443, 99,444, 
148,678, 13,076 und 97,581 von alten - ſchleſiſchen e im Ge⸗ 
ee von 25 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. befanden; Karlsplatz Nr. 3, ein 
chwarzer Rock, ein grauer Flauſchrock, ein Paar ſchwarz⸗ und blaukarrirte 
Beinkleider, eine ſchwarze Tuchweſte und ein bunter Shawl; Neumarkt Nr. 41, 
vier neue ungezeichnete und noch nicht gewaſchene Mannshemden; Karlsplatz 
Nr. 3, ein roth⸗ und weißkarrirter vollſtändiger Bett⸗Ueberzug, ein weißer Bett⸗ 
Ueberzug, zwei Betttücher, zwei weiße Bettdecken, zwei Piqueejacken, eine Par⸗ 
chentjacke, ein Sterbemanuel, ein Paar plattirte Leuchter, ein gelbladirter Leuch⸗ 
tet, zwei zweiarmige Leuchter und ein grauleinener Sack. b 

olizeilich mit Beſchlag belegt wurden: ein Etui mit dem daguerreotypirten 
Doppelbilde einer anſcheinend jungen Braut — oder Ehepaars, eine Brille in 
rothem Pappfutteral und eine Cigarrentaſche von ſchwarzem Leder mit Stahl⸗ 
bügel, welche zugleich Brieftaſche und Portemonnaie in ſich faßt. : 

Gefunden wurden: Eine goldene Haarnadel, eine leere Brieftaſche und ein 
Portemonnaie mit Geld. 

Verloren wurde: Ein Frauen ⸗Mantelkragen von ſchwarzem Tuch ohne 
Futter. N 
2 Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte fünf 
Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 3, a 81 N 
Pol.⸗Bl. 


hierorts 12 80 durch 
Pol.⸗Bl. 


Berlin, 30. Dezember. Die 17 4 ing heute in größter Ausdeh⸗ 
nung vor ſich, obſchon auf vielen Seiten das Beſtreben erkennbar war, dieſelbe 
bis zum letzten Tage zu verſchieben. Ohne daß Stückmangel ſich im Allge⸗ 
meinen ſehr bemerklich machte, mußten doch viele Deviſen namhaft höher be- 
ahlt werden. Vor allen waren öͤſterreichiſche Staatsbahnaktien außerordentlich 
1255 und erreichte das Leihgeld eine Hoͤhe von nahezu 3 Thlr. In Bank⸗ 
und Krediteffekten, in welchen die Spekulation beſonders ſtark engagirt iſt, war 
cher Ueberfluß an Material vorhanden. Reports ſtellten ſich in einzelnen 
Fallen ziemlich hoch. Das von der Liquidation unabhängige Geſchäft war im 

anzen ſchwach, die Umſätze, die zum Behuf von Deckungen ſtattfanden, da⸗ 
gegen von größtem Belang. Nur in Eiſenbahnaktien fanden auch ſelbſtſtändige, 
auf Kaufaufträgen beruhende Geſchäfte zu meiſt höheren Courſen ſtatt. 

In Diskonto⸗Kommanditantheilen war der früher gefürchtete Stüdenmangel 
am wenigſten wahrzunehmen. Der Cours behauptete ſich 4 4 über dem ge⸗ 
ſtrigen Schlußcourſe auf 100%, doch blieb dazu leicht anzukommen. Auch die 
Map 55 Umſätze fanden zu dieſem Courſe ſtatt, nur Weniges wurde mit 100% 
und 100% bezahlt. Darmſtädter behaupteten ihren geſtrigen Stand. Dedun: 

en hoben den geſtrigen Schlußcours zuletzt um 4 % auf 91%. Oeſterreich. 
redit hielt ſich „ % über dem geſtrigen Schlußcvurſe auf 15 ,, zuletzt an⸗ 
etragen. Das Geſchaft war in dieſen beiden Deviſen ſchwächer, als die vor⸗ 
andenen Engagements hatten erwarten laſſen. Von deſſauern blieben Quit⸗ 
tungsbogen eine Kleinigkeit unter dem ge aer Courſe mit 64% zu haben; 
Bollattien behaupteten ſich auf 42 begehrt, auch 4244 ſoll am Schluſſe bewil⸗ 
ligt worden ſein; Einiges iſt mit 41 gehandelt worden. Traubüüche andels⸗ 
eſellſchaft war heute ſtärker offerirt und ging um etwa 1 % bis 85 zurück, 
5% wurde gleichfalls bewilligt, es blieben aber dazu Abgeber. In anderen 
Gſten dieſer Kategorie beſchränkte ſich der Umſatz auf den nothwendigen Ta⸗ 
Offerirt blieben namentlich ham⸗ 
burger, norddeutſche ſelbſt 4 „ herabgeſetzt. Auch kleindeutſche Bankaktien 
fanden ſelten Käufer. Thüringer wurden 5 % billiger mit 71 angeboten, wei⸗ 
mariſche 2% % niedriger mit 103. Meininger gingen in Heinen Poſten 1 % 
böber mit Ci um. Preußiſche Bankantheile wurden 1% % beſſer mit 144 be⸗ 
zahlt; pommerſche wurden zu 118 nicht abgegeben; andere Provinzial⸗Bankaktien 
blieben meiſt angeboten. ; x l 
Von den ifenbabnättien erreichten in act des Ae end des Nea der 
beiden bereits hervorgehobenen Urſachen, der Deckungskäufe und der Nachfrage 
ur Geldanlage, viele preuß. Deviſen anſehnliche Coursſteigerungen. Oeſterr.⸗ 
11 882 Staatsbahnaktien erhöheten ihren Cours in dem Maße, als der Deport 
ich von 1½ bis 2%, Thlr. und in einzelnen ih am Schluſſe ſelbſt über 
Es wurde von 193, bis 197, alſo bis um 5% 


3 Thlr. hinaus ſich ſteigerte 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Thlr. über den geſtrigen Schlußcours gehandelt. Neben ihnen gingen potsda⸗ 
mer, rheiniſche und oberſchleſiſche mit großer Lebhaftigkeit um. Potsdamer gin⸗ 
en um 1 % bis 145, welcher Cours auch zuletzt noch zu bedingen war. 
berſchleſiſche Litt. A, ſtiegen um 3 auf 145%, Litt. C. um 1 90 % auf 
134%, Für Litt. B. mußte 1 % mehr (135) bewilligt werden. heiniſche, 
die übrigens ſchon geſtern bis 95 bezahlt wurden, behaupteten auch heute die⸗ 
ſen Cours feſt, „Enkel“ ſtiegen bis um 3 4% auf 89, und waren dazu ſelbſt 
ſchwer zu haben; junge wurden unter dieſem Caurſe gleichfalls nicht leicht ab⸗ 
egeben. Auch für köln⸗mindener wurden 1 % mehr (1514) bezahlt. Eben 
15 ſtiegen anhalter um 14% auf 135 ½. Für halberſtädter wurde heute 2% 


mehr (208) vergebens geboten. Stettiner und . i e waren en. 
erſtere 4 billiger mit 1.19 zu haben. Auch bergiſch⸗märkiſche waren reichlich 
Niederſchleſiſch⸗märkiſche 


vorhanden und zuletzt 1% billiger mit 80 im Handel. 
waren mit 89%, die Staftn-Hrioritäten derjelben 4 % unter Pari angebo⸗ 
ten. Leichte Deviſen verkehrten mit erhöhten, Courſen. Man bezahlte aachen⸗ 
maſtricher 1% beſſer mit 44, Nordbahn 4 ae mit 45%, magdeburg⸗wit⸗ 
tenberger gleichfalls 44 beſſer mit 3244. Mecllenburger waren matter und mtt 
444 zu haben. Nordbahn⸗Coupons wurden in Ge Poſten mit 1% Thlr. 
gehandelt. a (B. u. H. 8.) 


Berliner Börse vom 30. Dezember 1857. 


Niederschlesische .4 ;89%, B. 


u Geld-Course, 
me. 2 dito Pr. Ser. I. II 4 884% G. 


Freiw. Staats-Anl. . 498% B I 
Staats-Anl. von 18500409 bz. y. In Er Ivie 85 —— 
dito : — 15 Bis Niederschl. Zweigb./4 804 G. 
ie Bye . 
dito 1 4½% 99 bz. Oberschlesische A. 3½ 144 3 1451, à 1 bz. 
dito 185649 90 ba dito B. 1312. 935 bz 
Fiaats-Schuld-Sch. 3% 818, ba. dito 0. 12% 4 134½ ba 
Präm.-Anl. von 188603½ 409 % à 110 bz. 2 pribr. . . 
Berliner Stadt-Obl. 4½ 09 G. eon Prior. B. 134... — 
are Neumärk.\365 834, G dito Prior. D. 4 8 G 
2 Pommersche . 341831, G dito Prior. E. 344 74%, B. 
3 | Posensche 14 92 8. Oppeln-Tarnowitzer/4 bett be. 
S ( dito 365 ur G. Prinz-Wilh. (St-V)4 — — 
Schlesische. 314 84 8. dito Prior. I 5 
Kur- u. Neumärk. 4 892. bz. dito Prior. II 5 
= /Pommersche . 4 89 B. Rheinische. 44 6 bz. 
2 posensche . 44 9 88. dito (St.) Prior. 4 — 
2 Preussische . 4 88½ bz dito Prior 1 u — 
= Westf. u. Rhein. 4 91 8. dito v. St. gar. 3 — —— 
=jSichsische .;.d 89% bz Ruhrort-Crefelder . 3 ½ 90 G. 
Schlesische . 4 843} dito Prior, I RUE en 
riedrichsd’or NE be. dito Prior. ll. a 
usd’or ... 400% ba. dito Prior. I. 4 — — — 
joldkronen . 2... — Russ. Staatsbahnen. 
Ausländische Fonds, ke 8 * * 11 
Oesterr, Metall. 15 77½ B. dito Prior 4½%—— 
dito 54er Pr.-Aul ! 105 B. Thüriuger 4 125 ba. 
dito Nat.-Anleihe,ö 606 4 ½ bz. u. B. dito Prior 44 984 G 
Uss-engk Anleihe 5 [105% G. ‚dito III. Ein. 44 981, f. IV. Ser. 98 ½ . 
to >. Auleihe s . Wilbelms-Bahur . 4 43% ba. e 
du.puln.Seh--Obl.4 175% bz. dito Prior. 4 — — — 
in., Ptanelhriete U 2 — dito III. Em. 461 — — 
dito III. Em. 4 84 6. 
„ln. Obl A 500 11 4 83 G. Preuss. und ausl. Bank-Aotien 
lito „ 30% Els 41%, B. Preuss. Bauk-Auth. 4½ 144 bz. 
dito a 200 FI. 2055 6. Berl. Kassel Verein 120 B. 
er 10 Thlr. — 3 etw. bz. Braunschw. Bank .4 ln tw. à III bz. 
aden 3 Fl. Eee 28 G. Weimarische Bank 4 105 bz. u. B. 
nn Rustocker 4 = — 
Aotien-Course. Geraer „ 4 81 etw. ba. u. B. 
\achen-Düsseldorf. 3½ 82 B. Thüringer „ 4 MW B. Käufer fehl, 
\achen-Mastrichter 4 43 à 44 bz. Hamb. Nordd. Bank 1 731, ba. 
\msterdam-Rotterd. 4 60 ½ ba. Vereins-Bank 4 95 B. 
Zergisch-Markische. 4 81 4 80 bz. Hannoversche „ 4 100% etw. à 100 bz. 
lito Prior. 5 100 6 Brewer „ 4 ls bu. u G. 
to II. Em. 6 100 6. Luxemburger. „ 4 861% B. 
erlin-Auhalter .. 4 134½ 4 1354, bz. Darmst. Zettelbauk 4 90% mehr. & 1 bz. 
dito Prior. 4 90 E. Darınst, (ahgest.) 4 91½ 4 91 ba. 
teriiu-Hamburger 4 111%, G dito Berechtigung“ — . 
dito Prior 4% 1001, G. Leipz. Creditb.-Acı.4 671, etw. ba. u. B. 
dito II. Em. 4%½ 100 u Meiminger 75 4 87 A 831, b.. 2 
Berlin-Possd.-Mgdb.|4 18 6 Coburger 4 % 24% Kigi. ba. 
dito Prior. A. B.4 — = Dessauer 4 4%, 4 42 bz. u. G 
dito Lit. 0. . item I £0 lass ver „ # |- — — - 
dito Lit. D. 4 — Vesterr. ” 5 105 4 1051, br. u. B. 
dterlig-Stettiber . 4 119 4 110 ba. Geufer “ 1 % B. 
dite, Prior... .. 4½ — — Ser. II 81 bz. || Dise.-Comm.-Auth. 4 100, à 100 ba. 
3reslau-Freiburger .|4 1161, a 1141, ba, Berl. Hautlels- Ges.] 178 . 
ad B. en 4 y 1265 etw. bmw. B. S Handels-Gos 14 85 ba. u. B. 
Köln-Miinlöner . . 1 2 Ichles. -Veoreinf: v. 
dito Prior. 98 (. 11 Ältnervarbergw,-Aet]d 5 8. . 
dito II. Em. 100%, bz Berl. Waar.-Cred.-G.]4 196 bg. u. B. 
dito II. Em. — — — ** 
dito u Em. 4 82 6 Wechsel- Course. 
ito IV. Em. 81 baz. k. S. 142 
Düsseldorf. Elbert * 1 ae Er Mal 1245 
Erauz.St.-Eisenbahn 0 5 4 196 bz. Hamburg 2.2... K. S. 81 B. 
dito Prior 8 2 2. R 2M. 180 bz. 
butwigsh.-Bexbach.j4 |149% etw. bz. u. G, || London 3 M. Js. is bz 
Magdeb.-Halberst. i 208 01. 4 TERN 2M. 79% bz. 
Magdeb.-Wittenb. 1 2% bz. Wien 20 Fi 11.45 
Mainz-Ludwigsh. A1 en Augsburg u...» 2 M. l 1% bz. 
to dito 0.6 - — Breslau — lo — 
Mecklenburger .. J |44% à 48 bz. Leipais 0... +. 3 T. %%% ba. 
Münster-Hammer 44 — — „ 2 M. Ius ba 
N “48169 ba. Frankfurt a, M. J M88. 18 bz. 
Neustadt-Weissenb. 46 — — — Petersburg. . W. B. 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 30. Deze 
Feuer debe Aachen München 1430 Br. Berlini n 
Boruſſia — — Colonia 1020 Br. Elberfelder 200 Br. agdeburger 
30 Ar. Stettiner National⸗ 103 Br. Schleſiſche 100 Gl. Leipziger 
6% Br. Ruückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kolniſche 101% Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
Liederrheiniſche zu Weſel 200 Gl. e eee Berliniſche 
4 Gl. (excl. Div. Concordia (in Köln) 107% bez. (excl. Divid.) Magdeburger 
00 Br. (incl, Dividende). Dampfſchifffahris⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 80 Br. Hör 
e 120% Poſten Br. Gas⸗Aktien: Contmental⸗ (Dee 
5 bez. u. Br. 

„Die Borſe war in entſchieden flauer Stimmung und bei verminderter Ge 
ſchäftsthätigkeit erfuhren abermals mehrere Bank⸗ 5 Credit⸗Aktien einen 175 
unbedeutenden Rückgang im Preiſe. — Als beſonders gewichen find Thüringer 
und Weimar. Bank- Attien, ſowie Preuß. Handels Geſellſchafts⸗ ntheile hervor⸗ 
zuheben. — Ein Bolten Preuß. Handels⸗Geſellſchafts⸗Antheile wurde zwar 85% 
untergebracht, es blieben jedoch noch größere Summen übrig. — . 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien ſind à 107% % bezahlt worden. 


a 8 SE a 185 5 Sen 28 05 
334—89 Thlr., 8öpfd. 38% Thlr. bez., Dezember und Dezember⸗Januar 38 
bis 38 Thlr. bez., 384% Thlr. Br., 8 Thlr. Gld., June e 38 Thlr. 
bez. und Gld., 38% Thlr Br., Frühjahr 39.4 —39% Thlr. bez., Br. und Gld., 
Mai⸗ Juni 40—40 7 Thlr. bez. Br. und Gld. — Hafer 27—31 Thlr., Fruͤh⸗ 
jahr 29 4 Tulr. bezahlt. — Nuüböl loco 127, Thlr. Br. 12% Thlr. Sir. 
Dezember u. Dezember⸗Januar 12% Thr. bez. u. Br., 12% Thlr. Gld., anuar- 
Februar 12% Thlr. bezahlt, Br. und Gld., Frühjahr 12% Thlr. bezahlt und 
Gld., 12% Thlr. Brief. — Spiritus loco ohne Faß 17117 Sir. bez. 
Dezember u. Dezember⸗Januar 18 Thlr. bez. u. Br., 17% Thlr. Gld., Januar⸗ 
Februar 13% —18 Thlr. bez., Br. und Gld., Februar 
184 Thlr. Old, März⸗ Apr 18% Thlr. Brief, 19%, Thlr. Gld., April: Mat 
20% Ah, Br. 10% hir. Gld., Mai⸗ Juni 20,20%, Thlr. bez, 20% Thlr. 
r., r. Gld. 

Geſtern wurde Spiritus Januar⸗Februar auch mit 17% Thlr. verkauft. 

Weizen flau. — Roggen loco und Termine in feſter Haltung und 
mu Tea 4 gel a * 1 — ba fal matter und 
niedrig zahlt; gekündigt er. — Spiritus bei em G t 
feſt eröffnend, ſchleßt niedriger; gekündigt 10,000 Quart. Be 


Breslau, 31. Dezember. [Produktenmarkt.] Ziemlich unverän⸗ 
dert in Preiſen. — Weizen u. Roggen ſchöner Susie gut verkäuflich. 
Gerſte, Hafer matt. — Oel⸗ und Alegaaten ohne Aenderung. — Spiritus cher 
matter, oo 6%, Dezbr. 6 ½ G. 

Weißer Weizen 64—68—70—73 Sgr., 
Brenner⸗Weizen 50—53—55—58 Sgr. — 
Gerſte 37—39—4—43 


Thlr. — Noggen loco 


elber 60—62—64—66 Sgr. 

Sgr. — Hafer 29 39 —2—5 SH, Kocherbſen 

r. — Hafer 29— 2 N en 

60-6468 — 70 Sgr., Futtererbſen 50—52—51—56 Sgr., Wicken 44—45 bis 

46—4* Sgr. nach Rn und Gewicht. eee Pr 

Winterraps 97—99—102—104 Sgr., Winterrübſen 90—94—96 bis 
98 59 e ee rare 0 nach a 

0 B 77 ser; ; weiße 14—1 
Zblr. nach Qualitat. een en en 


